
3. Frostschutzschicht 

:1.1. Material 

Für die Frostschutzschicht wurde durchweg Rheinkies in 
der Körnung O.i:lO mm allS Kie~sgruben be i Karlsruhe ver­
wendel. Nach der Li<'fervorschrift sollte der Sandante il 
0,3 Ilun nicht unter 30 "/" und nicht übel: 50 % liegen und 
die Ungl e ichkörnigk itsziffe~ r c!es Gesamtmateri a ls größer 
als 7 sein. Di e durchge führte n Siebproben haben ergebe' lI, 
da ß cli ese Be dingunge n uurchweg eingehalte n ware n und 
der Steina nteil (Abb. 4) sich in tragbaren Grenwn bewegte. 
Der optimale 'vVasse rgehalt des Rheinki eses lag bei 6°i". 

3.2. Einbau und Verdichtung 

Dos Kiccs-Sand- Ge misch wurde auf die innerhalb des Erd­
planums der Straß ' angele gten Großlag e rplä tw angefah­
ren, von dort mitteL Men k-Schürfkübclraupen (Bild 2) in 
die einze lnen Ab schnitte traI1sportier t und mit Plani c rrau­
pl'[] vr,rteilt. und eingeebnet. ßeide rscits dl~I Schüttung wur­
den )Jdcklageste ine als Wide rlager gegen e in seitli che s Aus­
weichen des Ki e smateri a ls ge setzt. An den Stellen, wo die 
SIraß ' geländegleich lü:gt, wurd D Rigolen zur Ableitung 
des a nfdllenden Ni e derschlagwass rs ang e le gt (ßild 3). Sie 
munden in ein e längs der Straße verlaufende Ti e fe nsi k e ­
rung ein. 

Di e im Herbst HJ55 in die Versud1sfclder (24, 25 und 26) 
einge brach te Frostschutzsdücht wurde durch 2 Rülli e r T 
SOOO in gestaffeltem Einsatz und zur Erzielung einer gute n 
Ebenfläd1igkcit zus i1tzli ch durd1 einen Vögele-Pldnumsfer­
tige r v rdi chtct. Die hierbei erzi elte V e rdichtung war zu­
lldchs t nur gering, UCl das Ki esgemisch zu trocken war. Na ch 
Zugabe von Wasse r, etwa bis zum optimale n \Nasse rge halt, 
wurde unt le r der Voraussetzung, daß das Rüttelgerät AT 
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AhlJ.4 : K ornverteilungskurve des Malerials der Frost schutzschicht 

/l ild i! : 'j'rnns/lorl eies /(i e, -S:lIld-Gcmi" ch es der Fru, tschllt7scilicil t 
mit M enk -Scilürikiibclraupc (Fel d 17) 

Bild 3: Rigo le zur Ableitung eies N iedersC'h lugwussc rs (F eld 8) 

l3ild 4 : Vcrdidl tung der Fro s lscilutzschicllt mil (lem lW ltelgerüt 
AT 5000 (Feld 26) 

17 


